
Aus d
em Rahmen gefallen

Einladung

Freitag, 2002,

Künstlerzeche Unser Fritz

28. Juni 18 Uhr30

Alleestr. 50, Herne-Wanne

Laufzeit der Ausstellung

Öffnungszeiten

29. Juni bis 13. Juli 2002

Mittwochs 17-19 Uhr
Samstags 15-18 Uhr
Sonntags 11-17 Uhr

Wegbeschreibung
A42 an der Anschlussstelle Herne-Wanne in
Richtung Herten verlassen; an der nächsten
Kreuzung (Dorstener Straße) links in Richtung
Gelsenkirchen abbiegen; nach ca. 1km links in
die Alleestraße einbiegen; Hinweis
Künstlerzeche folgen

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Haltestelle Steinhausenstraße, ab Wanne-Eickel
Hbf mit den Linien 218, 328, 398 bzw. ab
Gelsenkirchen-Buer mit der Linie 398



Künstlerischer Plakatwettbewerb des AK Forensik

Einladung
zur Auftaktveranstaltung

aus Anlass der Preisverleihung
und der Eröffnung der Plakatausstellung

Freitag, 28. Juni 2002, 18 Uhr
Künstlerzeche Unser Fritz, Alleestr. 50, Herne-Wanne

30

Programm:

¥

¥

¥

¥

¥

¥

Musikalische Einstimmung

Begrüßung

Grußwort

Musikalischer Zwischenruf
— Improvisationen —

Vorstellung der prämierten Arbeiten (Jury)

Geführter Ausstellungsrundgang (Jury)

Percussion (H.-J. Kanty) – Saxophon (G. Wissel)

Klaus Marquardt, AK Forensik

Dr. Wolfgang Pittrich, LWL

Hans-Jürgen Kanty (Percussion)
Georg Wissel (Saxophon)
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Dieser Wettbewerb wurde am 30. April 2002 vom
Arbeitskreis Forensik unter Herner und Gelsenkircher
Künstlerinnen und Künstlern ausgeschrieben.*
Er ist der Versuch, der erstarrten Kommunikation über
Forensische Psychiatrie und der geplanten Forensi-
schen Klinik — in Herne und in unserer Region — einen
neuen Impuls zu geben. Wo die Kraft der Sprache
sich erschöpft hat, vermögen — so hoffen wir —
künstlerische Ideen neue Wege zu öffnen, Wege zu
mehr Erkenntnis und Toleranz und zum Bekenntnis zu
einem humanitären, ungeteilten Menschenbild.
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